
..«mdf*-

r^Q

*g£&
$S%r£3

raSf-4

r'WS.
- : ^ v

i;->r'v...
t ' >W,

Ä?

182 fonoforum 10/91

QUALITÄT

E i n e n g u t e n K l a n g b e k o m m t m a n
b e i C D - S p i e l e r n s c h o n f ü r r e l a t i v

w e n i g G e l d . S o l l e s d a r ü b e r h i n -
a u s a b e r a u c h e i n e h o c h w e r t i g e V e r -

a r b e i t u n g s e i n , m u ß m a n d e u t l i c h m e h r
a u s g e b e n . W i r h a b e n d i e s m a l f ü r S i e d i e

K l a s s e u m 2 0 0 0 M a r k g e t e s t e t , u n d
d a b e i s c h a f f t e n g l e i c h a l l e d r e i T e s t k a n -

d i d a t e n d i e „ A b s o l u t e S p i t z e n k l a s s e " .

C D - P L A Y E R
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E
lektronikgeräte werden
billiger, Autos hingegen
teurer. Dieser Trend re-
sultiert aus den Produk-
tionsmethoden der bei-

den Baugruppen von HiFi-
Geräten, nämlich der Mecha-
nik und der reinen Elektro-
nik.

Während die mechani-
schen Elemente nach wie vor
einzeln gefertigt werden müs-
sen, kann die Elektronik im-
mer mehr in ganzen Schal-
tungsteilen zusammengefaßt
werden, die aus Hunderttau-
senden von Einzelbauteilen
bestehen können. Das Resul-
tat steckt dann in sogenann-
ten Integrierten Schaltkrei-
sen - den Chips -, und von
diesen kann sich der Laie
auch nicht im entferntesten
vorstellen, welch gewaltige
Rechenkapazität darin ver-
borgen ist.

HOHE
STABILITÄT

Ganz anders die Mechanik.
Hier läßt sich zwar durch aus-
gefeilte, vollautomatische
Fertigungsmethoden etwas
Zeit einsparen, der Material-
einsatz wird bei den teuren
Geräten jedoch nicht verrin-
gert. Im Gegenteil, denn für
einen soliden Gesamtein-
druck muß ein HiFi-Gerät
auch ein entsprechendes Ge-
wicht aufweisen.

So arbeiten die Hersteller
nicht selten mit doppelten
Böden, oder es werden dicke
Blechplatten unter das Chas-
sis geschraubt, um etwa „die
Gehäusevibrationen zu redu-
zieren". Im Hinblick auf den
Klang ist der Nutzen solcher
Maßnahmen fraglich, ande-
rerseits wird dem Käufer da-
mit eine solide Verarbei-
tungsqualität suggeriert.

Die Hersteller unserer drei
Testkandidaten haben das
aber nicht nötig, denn der
einzige CD-Player mit dop-
peltem Gehäusedeckel, der
Pioneer PD-75, besitzt diesen
aus rein optischen Gründen.
Passend zu weiteren Pioneer-
Top-Komponenten ist das
schmucke, 2000 Mark teure
Gerät nämlich im Urushi-De-
sign ausgelegt, die Frontplat-
184 FonoForum 10/91

T E C H N I S C H E DATEN
Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten
erhält das Gerät

Maximale Abweichung des Frequenzgangs
ohne/mit Emphasis

Rechteck und Impulsverhalten
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Klirrfaktor 400 Hz, -10 dB/-60 dB

Aliasing-Verzerrungen -30 dB
im hörbaren Bereich

Wandlerlinearität, maximale Abweichung
im gesamten Bereich

Wandlermonotonie
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Rauschabstand (digital „0")

Quantisierungsrauschabstand eines
400-Hz-Tons,0dB

Praxis tauglichkeit
Abtastsicherheit bei

Störungen der Informationsspur
Oberflächenfehler
einer extrem schlechten CD (Horrordisc)
Höhen- und Seitenschlag
Erschütterungen

von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Laufgeräusch: von 10 möglichen Punkten
erhält das Gerät

Mittlere Anfangszeit

Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel

Abmessungen (B x H x T)

Garantiezeit

Ungefährer Handelspreis

dB

%

dB

dBA

dB

s
s

cm

Monate

DM

: C D - P L A Y E R
Denon

DCD-2560

9

0,2/0,5

9

<0,01/0,45

<0,03

0,5

8

114

95

10
10
0
10
10

8

6,0

1,0

44x13x38

24

1800,-

Marantz
CD-94II

8

0,3/0,5

10

<0,01/0,6

<0,03

4,6

8

112

94

9
10
8
10
8

8

6,0

1,5

46x11x36

24

2200,-

Pioneer
PD-75

10

0,2/0,3

9

<0,01/0,4

<0,03

0,9

8

112

96

10
9
0
10
10

9

6,0

1,0

.46x13x35

24

2000,-

te also hochglänzend lackiert
und die Gehäuseabdeckung
Alu-gebürstet.

Kaum weniger gewichtig
und luxuriös verarbeitet er-
scheint der Marantz CD 94 II,
für den man rund 2200 Mark
bezahlen muß. Wie bei Pio-
neer gibt es auch hier seitliche
Edelholzzargen, doch sind
beide Geräte nicht für den
Betrieb mit abgenommenen
Zargen vorbereitet. Leider,
wie wir meinen, denn so ist -
rein optisch - eine optimale
Kombination zu Komponen-
ten ohne Zargen nicht ge-
währleistet.

Ohne Holzzargen wird un-
ser dritter Testkandidat, der
Denon DCD-2560, geliefert -
auch dadurch in seiner Er-
scheinung nicht ganz so luxu-
riös wie seine Konkurrenten.
Um ein Schwergewicht han-
delt es sich hier aber eben-
falls, und auch der Preis von
1800 Mark deutet darauf hin,
daß die Denon-Spezialisten
eine Menge Know-How in

diesen CD-Player gesteckt
haben.

Wie wirkt sich nun das ho-
he Gewicht unserer Testkan-
didaten auf die Qualität aus?
Zunächst einmal durch eine
erhöhte Gehäusestabilität,
denn alle drei sind mit solide
gebauten Ganzmetallgehäu-
sen ausgestattet. Dabei
schießt der Marantz den Vo-
gel ab, nämlich mit einem
Chassis aus Metallguß, das
aus einem Stück gefertigt ist.

Weitaus wichtiger sind
freilich die inneren Werte,
und in Sachen Gewicht
drückt sich das durch die sehr
aufwendigen Mechanikblök-
ke aus. Auch hier ist an erster
Stelle der Marantz-CD-Spie-
ler zu nennen, denn mit dem
CDM-1 enthält er das auf-
wendigste Laufwerk, das je-
mals bei der Marantz-Mutter
Philips gebaut wurde. Kunst-
stoffteile sucht man vergeb-
lich, und sogar die Linsen für
die Laseroptik sind hier noch
aus Glas gefertigt!

Wie jede Philips-Mechanik
wird der Laser auch beim
CDM-1 über einen Dreharm
bewegt. Dieses Antriebsprin-
zip erfordert ein Minimum an
beweglichen Teilen und ver-
spricht deshalb eine hohe Le-
bensdauer. Das gleiche gilt
aber auch für den Linearmo-
tor, mit dem die beiden Kon-
kurrenten des Marantz aus-
gerüstet sind.

Wichtig für eine langlebige
Mechanik ist weiterhin die
Schubladenführung. Bei den
CD-Spielern von Denon und
Marantz wird eine optimale
Führung durch hochglanzpo-
lierte Stahlstangen erreicht,
so daß die Schubladen sehr
leicht und geräuscharm lau-
fen. Dem Benutzer vermittelt
das ein hohes Wertigkeitsge-
fühl - es macht einfach Spaß,
damit umzugehen.

Auf die Stahlstangenfüh-
rung muß man beim Pioneer
zwar verzichten, dennoch
kann sich die Bewegung der
Lade aber hören und sehen

feelinYAMAHA

T7 s ist der Zauber des Originals,
Hi der sinnesbewußtes Erleben zum
Nachklingen bringt. Wer sich zur
Reinheit der Musik bekennt, wird die
Erfüllung im authentischen »Klang«-
Bild eines echten Yamahas finden.
Aus Berufung zur Musik präsentiert
sich ein Reigen neuer Lautsprecher,
mit denen sich Lebensart in High
Fidelity erfüllt.

3-Wege-Baßreflex-StandlautsprecherNS-G150
(auch in INuRb lum oder Eiche erhältlich)

5 Jahre Garantie
Yamaha Elektronik Europa GmbH

2084 Rellingen bei Hamburg

Der große 3-Wege-Baßreflex-Standlaut-
sprecher NS-G150 mit Bi-Wiring Terminal,
bis 180 Wbelastbar, ist höchsten Anfor-
derungen souverän gewachsen.
Mit feinstem Detailreichtum stellt der bis
160 W belastbare 3-Wege-Baßreflex-
Standlautsprecher NS-G120 Stimmen und
Instrumente tiefgestaffelt und exakt
ortbar in den Raum (in Schwarz, Nuß-
baum oder Eiche).
Viel Bewunderung zollt »HiFi-Vision« in
Heft U/90 dem bis 120 W belastbaren

2-Wege-Baßreflex-System NS-G90:
»Gesamturteil: gut bis sehr gut«. Dazu ein
Extra-Lob für ungewöhnliche Präzision
in dieser Preisklasse.
Das bis 100 W belastbare 2-Wege-Baß-
reflex-System NS-G30 (nur in Schwarz)
wird in »HiFi-Vision«, Heft 12/90,
als »TEST-TIP; Gesamturteil: sehr gut«
gewertet.

Yamaha, Lebensart in High Fidelity.

Entweder live oder Yamaha.
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lassen. Das Besondere am
PD-75 ist allerdings Pioneers
stabiler Plattenteller-Mecha-
nismus, der bei diesem Gerät
in der bisher aufwendigsten
Variante erscheint. Und das
äußert sich zum Beispiel in
dem erwähnten Linearmotor
und in einer insgesamt robu-
steren Schubladenausfüh-
rung.

Beim Abspielen normaler
CDs hat der stabile Platten-
teller keine klanglichen Vor-
teile. Sind die CDs jedoch
verwellt, sorgt die feste Auf-
lage auf dem CD-großen Tel-
ler in Verbindung mit einem
zusätzlichen Anpressen für
einen geringeren Höhen-
schlag. Auf diese Weise
kommt der CD-Player ohne
die durch Welligkeiten be-
dingten Interpolationen aus,
und das kann sich im Extrem-
fall auch klanglich auswir-
ken.

Was die Ausstattung unse-
rer Testkandidaten angeht,
hat der Denon die Nase vorn.
Als einziger bietet er eine op-

timale Lautstärkefernbedie-
nung, die sich auch zum di-
rekten Ansteuern einer End-
stufe eignet. Darüber hinaus
gibt es die Peak-Search-
Funktion zum automatischen
Aufsuchen der lautesten Mu-
sikstellen. Die Denon-Va-
riante ist übrigens recht
schnell, denn bei einer 74-
Minuten-CD dauert der
Suchvorgang nur etwa 70 Se-
kunden.

Eine wirkliche Rarität ist
allerdings die Geschwindig-
keits-Feineinstellung. Die
Wirkung entspricht exakt der
des Analogplattenspielers, es
werden nämlich gleichzeitig
die Geschwindigkeit und
Tonhöhe beeinflußt. Der Ein-
stellbereich beträgt plus/mi-
nus zwölf Prozent.

Außer beim Denon findet
sich nur noch beim Marantz
ein besonderes Ausstattungs-
merkmal, nämlich das intelli-
gente Programmspeichersy-
stem FTS. Damit lassen sich
die selbst erstellten Titelab-
spielfolgen von rund 150 CDs

CD-Player
enon DCD-2560

Plus:
• exzellenter Klang
• extrem geringes Rauschen
• ausgezeichnete Wandler-

linearität
• sehr gute Abtastsicherheit
• verschleißarmer Linear-

motor für den Laseran-
trieb

• Schublade mit Stahlstan-
genführung

• optimale Lautstärkefern-
bedienung per Motorpot-
entiometer

• Spitzenpegelsuchlauf
• direkte, vereinfachte

Titelanwahl

Der Pioneer PD-75 ar-
beitet mit der aufwen-
digsten Variante der

stabilen Plattenteller-
Mechanik. In dieser

Klasse selbstverständ-
lich mit Laser-Linear-

antrieb.

20-Bit-Wandlertechnik
gibt's bei Denon: Die
Chips stammen vom

amerikanischen
Nobelhersteller Analog

Devices.

Solide Verarbeitung auf
die Spitze getrieben:

Das Laufwerk CDM-1
ist nahezu vollständig

aus Metall gefertigt und
enthält sogar Linsen

aus Glas.
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Qualitätsprofil
CD-Player Denon DCD-2560

Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
gut

nMWnNHM
ZERTIFIKAT

* * * l

.WÜRDEN SIE UNS TRAUEN. ..
. . . WENN WIR IHNEN VERSICHERN,

DASS SYSTEM ONE TAKTVOLL NOTEN ERWÄHNT,

DIE MAN SELTEN HÖRT?

VIELLEICHT JA, VIELLEICHT NEIN.

GLAUBEN SIE UNS KEIN WORT, BEVOR

SIE ES NICHT ERLEBT HABEN.

BEI DEN AUTORISIERTEN I.Q FACHBERATERN.

SYSTEM ONE ist ein sorgfältig konzipiertes Lautsprecher-Modulsystem; eine gelungene Kombination
hochwertigster Bausteine und innovativer Technik. Aus insgesamt drei aktiven Subwoofem und drei passiven Satelliten

können Sie Ihr perfektes Lautsprechersystem zusammenstellen. SYSTEM ONE, SYSTEM TWO und SYSTEM THREE
sind unsere optimalen Arrangements. Für ausführliche Informationen fordern Sie bitte unseren Prospekt

„SYSTEMONE TWO THREE'an. I.Q ffi/i-Technik, Siegsfeldstraße 8, 4300 Essen 1. Boxen von I.Q.
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C D - P l a y e r
a r a n t z C D 9 4

Plus:
• ausgezeichneter Klang bei

CDs ohne Emphasis
• exzellente Abtastsicher-

heit
• extrem geringes Rauschen
• verschleißarmer Laseran-

trieb
• überaus stabiles Laufwerk

und Gehäusechassis aus
Metallguß

• hervorragende Schub-
ladenmechanik mit Stahl-
stangenführung

• Programmspeichersystem

Minus:
• CDs mit Emphasis klang-

lich nicht ganz optimal
D keine Lautstärkefernbe-

dienung

abspeichern, so daß nicht ge-
wünschte Titel beim späteren
Abspielen automatisch un-
terdrückt werden.

Gegenüber dem Pro-
grammspeichersystem, wie es
zum Beispiel Sony anbietet,
hat die Marantz-Variante den
Vorteil, daß sich sogar be-
stimmte Musiksequenzen -
und nicht nur Titel - dauer-
haft abspeichern lassen. Dazu
gibt man einfach die entspre-
chende Spielzeit ein. Außer-
dem kann man die Wiederga-
be mit dem CD 94 II auch bei
beliebigen Musikpassagen di-
rekt beginnen lassen.

In klanglicher Hinsicht hat
dann der mager ausgestattete
Pioneer am meisten zu bieten.
Mit der von Pioneer selbst
entwickelten Bitstromtech-
nik zaubert der PD-75 ein
extrem verfärbungsarmes
Klangbild, das dem Original
sehr nahe kommt. Auch der
Denon kassiert hier Bestno-
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CD-Player Marantz CD 94II
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend

J M W / M U M
ZERTIFIKAT

[• • •[

ten, während der Marantz
speziell bei der Wiedergabe
von CDs mit Emphasis eine
Spur zurückhaltender klingt.
Die Emphasis ist ein zusätzli-
ches Rauschunterdrückungs-
system, mit dem besonders
französische und japanische
CDs aufgenommen werden.
Der Anteil solcher CDs am
Gesamtvolumen liegt aber
kaum über zehn Prozent.

Bei der Überprüfung der
Schwachstellen des digitalen

C D - P l a y e r
P i o n e e r P D - 7 5

Plus:
• überragender Klang
• extrem geringes Rauschen
• ausgezeichnete Wandlerli-

nearität
• sehr gute Abtastsicherheit
• Laserantrieb per Linear-

motor
• stabiles Plattentellerlauf-

werk
• hochglanzlackierte Front-

platte im Urushi-Design

Minus:
D keine Lautstärkefernbe-

dienung
D kein Kopf hörerausgang
D CDs müssen umgedreht

eingelegt werden

Audiosystems — der Wieder-
gabe extrem leise aufgenom-
mener Musikpassagen mit
hoher Abhörlautstärke -
zeigte sich dann ein erstaunli-
ches Ergebnis: Erstmals
konnten wir nämlich keine
eindeutige Aussage zugun-
sten des einen oder anderen
Geräts heraushören, da sich
die zwangsläufig vorhande-
nen Verzerrungen sowohl
qualitativ als auch quantita-
tiv die Waage hielten. Das
lieferte uns dann den letzten
Grund für das dreifache Test-
urteil „Absolute Spitzenklas-
se", so daß die Entscheidung
für das eine oder andere Ge-
rät gefahrlos aufgrund per-
sönlicher Vorlieben getroffen
werden kann: entweder für
die sinnvolle Ausstattung des
Denon, für die hervorragende
Verarbeitung des Marantz
oder für die kompromißlose
Klangqualität des Pioneer.

Reinhard Paprotka
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Qualitätsprofil
CD-Player Pioneer PD-75
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse
Preis- Gegenwert-Relation:
noch gut
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... ab 19. Juli bei Ihrem Zeitschriftenhändler


